
CMV BAMBERG
HAMBERGER LISA | ROTHDAUSCHER LUKAS | SCHMOTZ LINDA | WIMMER VANESSA



01 „RESURGE“

ZIELE:

• BIODIVERSITÄT

• REGEN- UND GRAUWASSERNUTZUNG

• MISCHWOHNEN

• BIOTOPE ERHALTEN UND VERKNÜPFEN

• BESTAND ERHALTEN UND SANIEREN

• GRAUE ENERGIE WEITER NUTZEN



02 LAGE



02 LAGE

• CARL MEINELT VIERTEL IN BAMBERG



03 STÄDTEBAU

• ERSCHLIEßUNG 
ÜBER 
HAUPTSTRAßE –
BERLINER RING

• WOHNGEBÄUDE 
IM SÜDEN UND 
WESTEN

• NEUE SPARKASSE 
IM NORDEN

• MISCHNUTZUNG 
IM ZENTRUM

• WOHNGEBÄUDE 
MIT BLICK 
RICHTUNG 
SÜDEN

• SPARKASSE AN 
PRÄSENTEM ECK 
ZU BERLINER 
RING

• ERHALT BIOTOP 
BEI HOCHSPANN-
UNGSLEITUNG

• BILDUNG NEUER 
GRÜNFLÄCHEN

• SCHAFFUNG VON 
DACHGÄRTEN 
UND 
GEMEINSCHAFTS-
FLÄCHEN



04 BESTAND NUTZUNGEN

• TEXT



04 BESTAND NUTZUNGEN DETAIL



04 BESTAND SYNERGIEN

• RECHTE SEITE - „RUHIGE SEITE“

• LINKE SEITE  -„LAUTE SEITE“

• ERSCHLIEßUNGSKERN IN DER MITTE

• DACHGARTEN „LINKS“ FÜR KITA

• DACHGARTEN „RECHTS“ FÜR GEMEINSCHAFT



05 GRUNDRISS EG ABRISS



05 GRUNDRISS EG



05 GRUNDRISS 1 OG



05 GRUNDRISS 2 OG



05 GRUNDRISS 3 OG



05 GRUNDRISS 4 OG



05 GRUNDRISS 5 OG



05 GRUNDRISS 6 OG



05 GRUNDRISS 7 OG



05 GRUNDRISS 8 OG



01 ERSCHLIEßUNGSKERN



06 SCHNITT 



06 SCHNITT 



07 DACHGÄRTEN

• RECHTE SEITE – ÖFFENTLICHER 
GEMEINSCHAFTSGARTEN

• AUFGETEILT IN VIER BEREICHE
• GEMEINSAM KOCHEN

• GEMEINSAM GÄRTNERN

• AUSSICHT GENIEßEN

• NATUR FÜHLEN

• LINKE SEITE  -„DACHGARTEN KITA“



07 DACHGÄRTEN PERSPEKTIVISCH

• DACHGARTEN GEMEINSCHAFT • DACHGARTEN KITA



08 FASSADE

• DREH- UND SCHIEBBARE 
MODULE 

• EIGENES ELEKTRONISCHES 
EINSTELLEN DER LAMELLEN

• VORSCHLAG DES GEBÄUDES 
DER LAMELLEN STÄNDE

20 GRAD

40 GRAD

90 GRAD

OFFEN



08 FASSADE LICHT ÜBERBLICK

• 20 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 1,26

• 100lx – 61,50%

• 300lx – 17,50%

• 40 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 1,83

• 100lx – 86,70%

• 300lx – 30,10%

• 90 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 3,01

• 100lx – 100,00%

• 300lx – 58,00%

• 20 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 4,7

• 100lx – 100,00%

• 300lx – 85,30%

1 PANEL = 30 CM BREIT | 1 STOCKWERK HOCH



08 FASSADE LICHT 40 GRAD

• 20 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 1,26

• 100lx – 61,50%

• 300lx – 17,50%

1 PANEL = 30 CM BREIT | 1 STOCKWERK HOCH



08 FASSADE LICHT 90 GRAD

• 40 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 1,83

• 100lx – 86,70%

• 300lx – 30,10%

1 PANEL = 30 CM BREIT | 1 STOCKWERK HOCH



08 FASSADE LICHT OFFEN

• 90 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 3,01

• 100lx – 100,00%

• 300lx – 58,00%

1 PANEL = 30 CM BREIT | 1 STOCKWERK HOCH



08 FASSADE LICHT 20 GRAD

• 20 GRAD GEÖFFNET

• MITTLERER TAGESLICHTQUOTIENT: 4,7

• 100lx – 100,00%

• 300lx – 85,30%

1 PANEL = 30 CM BREIT | 1 STOCKWERK HOCH



08 FASSADE



09 ENERGIE

• PV MODULE AN DER FASSADE

• PV MODULE AUF DEM DACH DES ERSCHLIEßUNGSKERNES

• PV MODULE AUF DER DACHVERSCHATTUNG



09 ENERGIEKONZEPT WÄRME 4.0 | PHOTOVOLTAIK

• ERNERGIEKONZEPT 4.0 BEREITS IN 
DER NÄHE VORHANDEN

• KOLLEKTOREN IN DER ERDE UND IM 
ABWASSERKANAL „SAMMELN“ DIE 
WÄRME AUF

• WÄRMEPUMPEN IN DEN GEBÄUDEN 
ERHITZEN DAMIT WASSER

• STROM ZUM BETRIEB VON 
WÄRMEOPUMPEN WIRD ÜBER DIE 
PHOTOVOLTAIKANLAGEN AUF DEN 
DÄCHERN UND DER FASSADE 
ERZEUGT

• NOTSTROM SETZT EIN EFFIZIENTES 
ERDGASBETRIEBENES 
BLOCKHEIZKRAFTERK EIN



09 ENERGIEKONZEPT ÖKOBILANZ

Um unser Projekt im Hinblick auf seine Nachhaltigkeit zu 
bewerten, haben wir, unser Modell aus ArchiCad exportiert 
in SketchUp importiert und die entsprechenden Caala- 
Layer zuzuordnen. 

In diesem Prozess haben wir die Flächen für die Fenster 
vereinfach tun und sind von einem U-Wert der Fenster von 
1,1 ausgegangen.
Die wichtigsten Layer sind die A-Layer welche die 
Thermische Hülle des Gebäudes betrifft. B-Layer wurden 
nur die Decken berücksichtigt.

- Außenwand tragend
- Außenwand nicht tragend
- Dach
- Fenster/Dachfenster
- Wand gegen Erdreich
- Fußboden gegen Erdreich
- Decken 



09 ENERGIEKONZEPT ÖKOBILANZ ERGEBNISSE

Auswertung: 

Der Primärenergiebedarf des Gebäudes, befindet sich dieser unter 
der Anforderungen für ein Effizienzhaus-Stufe 40. Das
bedeutet, dass für einen Quadratmeter Nutzfläche
18 kWh pro Jahr für Raumwärme und Warmwasser
aufgewendet werden müssen. Dieser Wert ist
zeitgleich auch wichtig für den Energieausweis des
Gebäudes.

Lebenszyklusbetrachtung:

Der PENRT-Wert (Primary Energy Non renewable Total) und der 
GWP-Wert (Global Warming Potential) dienen der Bewertung des 
Lebenszyklus eines Gebäudes.
PENRT: Hier gehen 41 kWh/m²*a für die Herstellung
des Gebäudes dauerhaft verloren.
• VOLUMEN: 34.386,83 m³
• BGF: 10.745,00 m²
• NGF: 8.596,00 m²



09 ENERGIEKONZEPT ÖKOBILANZ ERGEBNISSE



09 ENERGIEKONZEPT ÖKOBILANZ ERGEBNISSE



09 ENERGIEKONZEPT ÖKOBILANZ ERGEBNISSE

• PV MODULE AN DER FASSADE

• PV MODULE AUF DEM DACH 
DES ERSCHLIEßUNGSKERNES

• PV MODULE AUF DER 
DACHVERSCHATTUNG



10 WASSERKONZEPT GRAUWASSER

• ZIELE:
• GRAUWASSERNUTZUNG

• WASSER AUFFANGEN



10 WASSERKONZEPT GRAUWASSER

GRAUWASSER AUS DEN WASCHBECKEN, DUSCHEN UND 
TEILWEISE AUS DEN WASCHMASCHIENEN IN DEN KELLER 
UMGELEITET, DORT AUFBEREITET UND IN DEN SPEICHERN 
GESPEICHERT. DIESE SPEICHER SOLLEN MINDESTENS 3000L 
WASSER SPEICHERN KÖNNEN, DA IM GEBÄUDE CA. 2400L 
ANFALLEN.

GESPEICHERTES GRAUWASSER KANN WIEDERERWENDET 
WERDEN FÜR WC SPÜLUNGEN, WASCHMASCHIENEN, 
SPÜLMASCHIENEN UND BEWÄSSERUNG VERWENDET 
WERDEN. SOMIT KANN TRINKWASSER EINGESPART WERDEN.

BEI EINER TROCKENPHASE KANN MIT DEM WASSER AUS DEN 
SPEICHERN DER REGENWASSER TEICH VOR DEN GEBÄUDE 
MIT DEM AUFBEREITETEN GRAUWASSER BEFÜLLT WERDEN, 
SODASS DIESER NICHT AUSTROCKNET UND DIE LEBEWESEN IN 
DIESEM ERHALTEN BLEIBEN KÖNNEN.



10 WASSERKONZEPT REGENWASSER

• ZIELE:
• REGENWASSERNUTZUNG

• WASSER AUFFANGEN



10 WASSERKONZEPT REGENWASSER

DAS REGENWASSER, WELCHES AN DEN BEGRÜNTEN 
DACHFLÄCHEN ANFÄLLT WIRD VOM DACH IN DEN TEICH 
GELEITET NEBEN DEM GEBÄUDE GELEITET UND DORT 
AUFBEWAHRT.

DAS REGENWASSER VON DER DACHFLÄCHE ÜBER DEM 
ERSCHLIEßUNGSKERN WIRD NICHT IN DEN TEICH GELEITET 
SONDERN IN DEN KELLER GEFÜHRT, WO DIESES AUFBEREITET 
WIRD UND DEM GRAUWASSERTANK ZUGEFÜHRT WIRD, UM 
DEN GRAUWASSERTANK ZUSÄTZLIH ZU FÜLLEN.

BEI EINER REGENPAHSE, IN WELCHER DER TEICH ZU VOLL 
WIRD, KANN REGENWASSER AUS DEM TEICH AUFBEREITET 
UND IN DEN GRAUWASSERTANK UMGELEITET WERDEN, UM 
EINE ÜBERFLUTUNG ZU VERMEIDEN UND DIESER 
ENTGEGENZUWIRKEN.



10 MODELL BESTANDSGEBÄUDE FASSADENIDEE 1



10 MODELL STÄDTEBAU



10 MODELL BESTANDSGEBÄUDE FINAL



11 ERFÜLLTE ZIELE

• Weitere RENDERINGs 1-2x

• BIODIVERSITÄT

• REGEN- UND GRAUWASSERNUTZUNG

• MISCHWOHNEN

• BIOTOPE ERHALTEN UND VERKNÜPFEN

• BESTAND ERHALTEN UND SANIEREN

• GRAUE ENERGIE WEITER NUTZEN



12 PLAKATE
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